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Aufbruch zu neuen Ufern . . .
. . . wir sagen Tschüss!

Liebe Kathrin,

wenn mir im vergangenen Sommer jemand gesagt hätte, dass ich heute hier stehe, um dich
zu verabschieden, dann hätte ich ihn ausgelacht! Ich hätte es nicht geglaubt!

Du gehörtest in meinen Augen fest zur SPD-Fraktion, warst eine Institution, ein Anker, Vor-
bild und Inspiration gerade für uns „Neue“. Ich konnte mir unsere Fraktion ohne dich ein-
fach nicht vorstellen!

Und doch ist es nun soweit! Du hast deine Entscheidung getroffen, realisierst deinen Her-
zenswunsch, in dein Elternhaus auf der anderen Elbseite zu ziehen, weg aus Geesthacht,
weg aus Schleswig-Holstein. Noch einmal deiner politischen Karriere „einen draufzuset-
zen“ und für das Bürgermeisteramt in der Elbmarsch zu kandidieren, Bürgermeisterin zu
werden, das ist dein Ziel. Dafür wünschen wir dir alles erdenklich Gute! Die Lücke, die du
bei uns hinterlässt, wird nur schwer zu schließen sein!

So sehr wir deinen Entschluss bedauern, wir wünschen dir für die kommenden Wochen
und Monate viel Kraft, Fortune, und was du sonst noch brauchst! Du kannst dir sicher sein,
dass wir dich in deinem Wahlkampf jederzeit gerne unterstützen werden, wenn du unsere
Hilfe brauchst. Genauso wie wir sicher sind, dass wir uns jederzeit, wie bisher, an dich wen-
den können, wenn wir deinen Rat benötigen!

Wir lassen dich nur sehr schweren Herzens ziehen! Leider ist im Moment nicht die Zeit, um
mit dir mit einem Glas Sekt oder Wein anzustoßen. Das werden wir dann am 12. September
nachholen, wenn du die Bürgermeisterwahl gewonnen hast!

Unsere Fraktion, ja die ganze Ratsversammlung verliert eine in höchstem Maße engagierte
Vertreterin kommunaler Interessen. Du warst immer eine tragende Säule in der Geest-
hachter Politik, ein echtes politisches Schwergewicht. Bei allen Auseinandersetzungen
stand bei dir immer das Wohl der Gemeinde im Mittelpunkt. Du konntest hart kämpfen,
wenn es nötig war, hast dabei aber immer Herz gezeigt.

Deine Unterstützung, deine Offenheit und deine zahlreichen Ideen werden uns fehlen.

Ich bedanke mich im Namen der SPD-Fraktion ganz herzlich für dein außerordentlich gro-
ßes ehrenamtliches Engagement!!

Für deinen weiteren Weg wünschen wir dir alles erdenklich Gute!

Und falls du in der Zukunft - bei welcher Gelegenheit auch immer - ins Schwitzen kommen
solltest, geben wir dir das passende Abschiedsgeschenk mit auf den Weg.

Kathrin hat mich in Ihrem Wahlkampf zur
Landtagsabgeordneten einfach mitgeris-
sen. Sie war einer der Gründe, warum ich
2017 in die SPD eingetreten bin.
Ich bin mir sicher liebe Kathrin, dass Du bei
Deinem nächsten Wahlkampf in der Elb-
marsch die Menschen ebenso begeistern
wirst, wie Du mich begeistert hast. Viel-
leicht treten nicht alle auch gleich in die
SPD ein, aber das Kreuzchen an der richti-
gen Stelle, sollte Dir sicher sein!

Julian-Alexander Peemöller

Kathrin hat mit ihrer überzeugenden und
hartnäckigen Art mich überzeugt politisch
aktiv zu werden und in die SPD einzutreten.
Ohne ihr Zutun wären weder Jan-Mathias
noch ich in der Politik. Mit Kathrin verbinde
ich „Gradlinigkeit, Ausdauer, Vorausschau-
end, gut vorbereitet und einer klaren Vor-
stellung für die Zukunft“. Besonders klasse
fand ich ihren Poetry Slam im Rahmen der
Wirtschaftsmesse Geesthacht „Geesthacht
im Jahre 2030?“ Eine tolle Vision, die einen
richtig mitgenommen hat.

Hicran Hayik-Koller

Kathrin Bockey war vom Mai 2013 bis zum
Dezember 2019 Vorsitzende der SPD-Frak-
tion in der Ratsversammlung.
Als Chefin ist sie mir vor allen Dingen als
Teamplayer aufgefallen. Sie war bemüht
alle mit ins Boot zu holen; und dieses ist ihr
auch fast immer gelungen.
Ihre Kommunikation mit den Bürgerinnen
und Bürgern war und ist absolut authen-
tisch, was ihr viel Sympathie einbrachte.
Das möchte ich kurz an einem Beispiel
schildern.
Während einer Info- Veranstaltung kam
eine ältere Mitbürgerin auf sie zu und
stellte folgende Frage: „Können Sie mir
vielleicht sagen, ob ich in meinem Leben
noch die Ortsumgehung in Geesthacht er-
leben werde?“ Kathrins Antwort darauf:
„Das kann ich Ihnen leider nicht so genau
sagen, ich weiß ja nicht, wie lang Sie noch
leben werden…“
Diese ältere Dame (zufällig eine gute Be-
kannte von mir) erzählte mir ein paar Tage
später von diesem Gespräch. Sie war be-
geistert von Kathrin und empfand sie als
sehr sympathisch. Und dieses will bei mei-
ner Bekannten was heißen, denn sie ist ge-
genüber Politikern eher skeptisch einge-
stellt.
Mein Fazit: Kathrin ist ein offenherziger
Mensch und kann gut zuhören. Diese Ei-
genschaften werden in ihrer weiteren be-
ruflichen und politischen Laufbahn be-
stimmt von Vorteil sein.

Gabi Peterburs

Abschiedsrede von Christine Backs, stellvertretende Fraktions-
vorsitzende, auf der Ratsversammlung am 12.02.2021
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Liebe Kathrin,

nachdem Du 2013 als meine Nachfolgerin zur Fraktionsvorsitzenden gewählt wurdest, hat-
test Du schon eine lange Zeit Verantwortung in der SPD-Fraktion übernommen. Zunächst als
Fraktionsgeschäftsführerin und dann als meine Stellvertreterin. Die politische Lage zwischen
uns war geklärt, so dass es auch keine Gelegenheit gab, einen Spalt zwischen uns zu treiben.
Ich wurde nach 35 Jahren Kommunalpolitik an vorderster Front Bürgervorsteher und Du mit
Deiner frischen und auch ansteckenden Art Fraktionsvorsitzende.

Diese Kombination hatte schon ihren Charme. Wir sind nicht nur politisch miteinander ver-
bandelt, sondern auch auf privater Ebene immer wieder zusammengekommen. Unsere bei-
den Söhne Erik und Jan-Martin sind bestens befreundet und wir haben gemeinsam eine Reise
durch Marokko durchgeführt.

Als Du mich im letzten Jahr darüber informiert hast, was Dich politisch für die nächste Zeit bewegt, war ich schon überrascht. Aber
es ist, wie es ist: Beständig ist nur der Wandel!

Deine Kandidatur zur Bürgermeisterin in der Samtgemeinde Elbmarsch ist nur konsequent. Ich glaube, dass Du für die Position der
Bürgermeisterin alle Voraussetzungen mitbringst, die man dafür haben muss. Besser geht es im Grunde genommen nicht!

Alles erdenklich Gute wünscht Dir Dein Bürgervorsteher

Samuel Bauer

Liebe Kathrin,
wir beide kennen uns seit dem Sommer 2001, seitdem unsere
Kinder in einer Kita-Gruppe Freunde wurden. Schnell haben wir
gemerkt, dass wir uns familiär gut verstehen und hatten schnell
freundschaftliche Verbundenheit.
Bei den Kommunalwahlen 2003 sind wir beide als Neulinge in
die Ratsversammlung gewählt worden. Die Periode von 2003
bis 2008 war für unsere beiden Fraktionen nicht so einfach. Die
CDU und FDP haben mit ihrer Mehrheit viele Errungenschaften
aus der Vergangenheit in Frage gestellt und haben mit ihren
Mehrheiten unsere Fraktionen manchmal zum Verzweifeln ge-
bracht. Wir beide als Neulinge in der Ratsversammlung haben
aber gleich mitbekommen, woher der Wind weht, und haben
die Herausforderungen angenommen.

Nach den Wahlen im Mai 2008 hatten wir eine Mehrheit jen-
seits der CDU/FDP und haben aus unserer Sicht gemeinsam
wichtige politische Entscheidungen vorangebracht. Dazu zäh-
len bspw. die Überplanung der Fußgängerzone unter Erhalt der
Bäume mit dem heutigen Stand und die Einführung eines
Baumkatasters für Privatbäume.
Nach den Wahlen im Mai 2013 wurdest du konsequenterweise
zur Fraktionsvorsitzenden der SPD gewählt, denn Du hattest die
letzten 10 Jahre davor die SPD-Politik maßgeblich mitgeprägt.
Wir beide hatten dadurch nicht nur freundschaftliche Kontakte,
sondern waren als Fraktionsvorsitzende laufend in politische
Gespräche und Verhandlungen eingebunden.
Du warst für mich immer eine kompetente Ansprechpartnerin,
egal ob es um Kita-Gebühren oder um bezahlbaren Wohnraum
ging. Ganz besonders freut es mich, dass wir in der Flüchtlings-
frage in den Jahren 2015/16 immer gleicher Meinung waren

und diese Herausforderung mit
dem neu gewählten Bürger-
meister Olaf Schulze gemein-
sam vorbildlich gemeistert ha-
ben.

Liebe Kathrin, ich freue mich
sehr darüber, dass die politi-
schen Meinungsverschieden-
heiten, die wir auch immer wie-
der gehabt haben, sich zu kei-
ner Zeit auf unsere Freund-
schaft ausgewirkt haben. Spä-
testens wenn wir zum Millern-

tor unterwegs waren, um unseren St. Pauli zu unterstützen, wa-
ren wir wieder ein Herz und eine Seele.
Es war mit dir manchmal anstrengend, aber dennoch meistens
angenehm und ich möchte die Zeit deshalb nicht missen, du
warst eine Bereicherung für die SPD-Geesthacht und die Rats-
versammlung. Mir fällt es dennoch nicht schwer, dir auf Wie-
dersehen zu sagen und dich zukünftig in der Ratsversammlung
zu missen, denn ich weiß, dass du sehr gute Gründe hast, Adieu
zu sagen.
Ich drücke dir ganz doll die Daumen, dass du bei den Wahlen
am 12.09.2021 zur Bürgermeisterin der Samtgemeinde Elb-
marsch gewählt wirst. Die Menschen in der Elbmarsch können
sich glücklich schätzen, so eine tolle Kandidatin zur Wahl zu ha-
ben. Ich würde Dich wählen ...
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Ali Demirhan
(Fraktionsvorsitzender B`90/ DIE GRÜNEN )

Kathrin Bockey und Ali Demirhan




